
Impfskeptiker und Impfverweigerer im digitalen Zeitalter 

Kommunikation, umfassende Aufklärung und Bewusstseinsbildung werden bei 
Kinderimpfungen nach wie vor unterschätzt. Nicht aus Fahrlässigkeit, sondern aus 
Unwissenheit, Selbstüberschätzung und Nachlässigkeit. Dabei ist Kommunikation 
wahrscheinlich der größte Hebel, um Impfraten zu erhöhen. Warum das ist, werde ich in 
den kommenden 45 Minuten erläutern.  

Welche Faktoren führen zu Akzeptanz und Inakzeptanz von Impfungen? 

Eigene Beobachtungen, Erzählungen von Beobachtungen, Worst-Case-Szenarien, 
Unwissenheit, Mythen und Falschinformationen (bewusste oder unbewusste). Welche 
Dynamiken stecken dahinter?  

Warum wird eine Minderheit zu Impfgegnern? 

Weil sie einer sehr kleinen, aber sehr lauten Gruppe an Überzeugungstätern folgt. Der 
Anteil an Impfgegnern in der Bevölkerung ist minimal, ein etwas größerer Teil würde ich 
als Mitläufer bezeichnen. Was ist der Antrieb von Impfgegnern? Warum betreiben sie so 
viele Aufwand? Und warum lassen sich nicht wenige Menschen von ihnen beeindrucken 
und leiten?  

Welche Rolle spielen Social Media und andere Medien? 

Eine viel größere als die meisten von uns wahrhaben wollen, weil wir anders sozialisiert 
wurden als diejenigen, die heute 35 Jahre oder jünger sind. Die Medien werden 
einerseits vernachlässigt, andererseits instrumentalisiert. Beides ist gefährlich. Dabei 
sollten wir uns die Medien zunutze machen.   

Was machen Ärzte und öffentliche Institutionen falsch? 

Sie verlassen ihre ausgetretenen Pfade zu selten. Und sie legen zu wenig Wert auf 
Kommunikation, die über die simple Aufklärung hinausgeht. Es ist eine Frage des 
Anspruchs. Wie definiere ich meine Rolle als Ärztin/Arzt?  

Wie können Beteiligungsraten verbessert werden? 

Durch eine Summe an Maßnahmen, die auch die Begegnung auf Augenhöhe mit 
vehementen Impfgegnern beinhaltet. Zu sagen, ich lasse mich auf bestimmten 
Personengruppen in der Bevölkerung nicht ein, ist nicht zulässig und nicht zielführend. 
Wer etwas verändern will, muss sich aufs Spielfeld begeben.   


